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Unsere Ideen bringen Suhl voran. Seit 2018 wurden aus unseren Nachbarn starke Verbündete: das Oberzentrum  

aus den Städten Suhl, Schleusingen, Zella-Mehlis und Oberhof ist in greifbarer Nähe. Die Wirtschaft wächst - trotz 

Corona und In�ation sind die Industriegebiete fast voll, die Arbeitslosigkeit ist niedrig und in Suhl-Nord wird ein 

Zentrum für Forschung und Entwicklung rund ums Holz entstehen. Mit Videoüberwachung und verstärkten 

Kräften aus Polizei und Ordnungsamt wurde für mehr Sicherheit und Sauberkeit gesorgt. Die städtischen Finanzen 

wurden geordnet: Schulden getilgt, zu hohe Ausgaben mit Augenmaß gekürzt und dort investiert, wo es den 

meisten Nutzen bringt. Diesen erfolgreichen Weg wollen wir weiter gehen!

Wir ho�en nicht nur, wir packen an. 

Das heißt für uns, Verantwortung für unsere Stadt übernehmen. 



Mit Ihrer Unterstützung wird:

 das Thema der Erstaufnahmeeinrichtung auf dem
 Friedberg, mit allen Problemen und Herausforderungen,   
 weiterhin Chefsache sein

 die gute und kollegiale Zusammenarbeit mit den 
 Bürgermeistern in Zella-Mehlis, Schleusingen und 
 Oberhof für ein starkes Oberzentrum fortgesetzt 

 Suhl, mit seinen Ortsteilen, weiterhin mit Augenmaß, 
 dem Blick auf das Machbare und mit realistischen 
 Lösungen vorangebracht

 unsere Stadt bis Ende 2026 schuldenfrei sein

 Suhl-Nord als Gewerbestandort neue Impulse 
 geben - und das mit dem regionalen Werkstoff Holz

 die Digitalisierung weiter vorangetrieben - Verwaltung   
 muss Dienstleister für Bürger und Unternehmer sein

André Knapp
Kreisvorsitzender CDU Suhl

 



Für Ordnung und Sicherheit sorgen

Die CDU Suhl steht für ein sicheres und sauberes 
Stadtbild. Wir wollen, dass sich die Menschen in Suhl 
wohlfühlen und keine Angst vor Kriminalität haben.

 Wir fordern vom Land die Ankündigungen zur Schließung
 der Erstaufnahmeeinrichtung bis 2026 konsequent umzusetzen

 den städtischen Ordnungsdienst weiter stärken

 die Videoüberwachung ausbauen

 Schäden durch Vadalismus umgehend beseitigen

 Vermüllung und Verwahrlosung begegnen





Die Ankündigungen zur Schließung der 
Erstaufnahmeeinrichtung muss konsequent 
bis 2026 umgesetzt werden
Seit fast 10 Jahren trägt die Stadt Suhl die Last der Erstaufnahme 

von Flüchtlingen für Thüringen nahezu allein. Es ist Zeit, dass 

das Land diese Aufgabe auf andere Städte verteilt - mit zeitge-

mäßen und würdigen Bedingungen für die Bevölkerung und die 

Flüchtlinge.

Die Videoüberwachung weiter ausbauen
Mit der Installation der Videoüberwachung für das CCS, den 

Herrenteich und die Bushaltestellen zwischen den Einkaufs- 

zentren wurde die Sicherheit für die Bürger erhöht. Die Auf- 

klärungsrate krimineller Vorfälle ist gestiegen - und das spricht 

sich rum. Mehr Überwachung wirkt - daher sollte auch der

Steinweg in das erfolgreiche Sicherheitskonzept einbezogen 

werden.



Weitere Stärkung des städtischen 
Ordnungsdienstes

Der städtische Ordnungsdienst und gemeinsame Streifen mit der 

Polizei sorgen für ein erhöhtes Sicherheitsgefühl bei den Bürgern. 

Vermüllung und Verwahrlosung begegnen

Die Wertsto�plätze werden intensiv genutzt. Dabei zeigt sich: 

einige missbrauchen sie, um ihren Restmüll, alte Möbel oder 

Gartenreste zu entsorgen. Hier muss gegengesteuert werden - mit 

verbesserter Beleuchtung und Überwachung, oder ggf. auch mit 

einer Verlagerung oder Schließung von Sammelplätzen.

Schmiererei und Zerstörung beseitigen

Schmiererei an Wänden oder zerschlagene Scheiben an Halte-

stellen - eine schnelle Reinigung und Instandsetzung sollte das 

Ziel sein. Wo möglich können künstlerisch wertvolle Gra�ti neuen 

Schmierereien begegnen.



Wirtschaft und Umlandbeziehungen stärken

Gemeinsame Zukunft als Oberzentrum Südthüringen mit 
Zella-Mehlis, Schleusingen und Oberhof

E�ziente Wirtschaftsförderung mit eigener Servicestelle

Etablierung eines Forschungszentrums im Gebiet Suhl-Nord

Bestehende Gewerbegebiete entwickeln und ausbauen

Gigabit-Internet in jedem Winkel und jedem Gewerbegebiet

Gehwegprogramm 

Landes- und Bundesbehörden am Standort Suhl sichern

Steuererhöhungen vermeiden

Wohnungsbau für Familien und Zuzügler fördern

Die Wirtschaft ist das Rückgrat auch der städtischen 
Gesellschaft. Ihre Stärkung kommt dem Miteinander 
der Menschen zugute.



Zukunft als Oberzentrum

Die Zusammenarbeit funktioniert. Die Städte Schleusingen, Zella-Mehlis, 
Suhl und Oberhof arbeiten vertrauensvoll und zielgerichtet zusammen. Im 
neuen Landesentwicklungsprogramm müssen unsere vier Städte als Ober-
zentrum verankert werden. Nur in dieser Konstellation wird es mehr Geld, 
mehr Ressourcen und zielgerichtete Investitionen für die Region als Ganzes 
geben. So gelingt es, die regionalen Potenziale besser auszuschöpfen. Wir 
streben eine enge Kooperation mit den Städten Schmalkalden und Meinin-
gen an. Eine etwaige Einkreisung lehnen wir weiter strikt ab!

Bestehende Gewerbegebiete entwickeln
und ausbauen
Das Gewerbegebiet Sehmar 2 ist fast voll. Ein neues Gebiet für Wirtschaft und 
Forschung entsteht in Suhl-Nord. Wir unterstützen den gezielten Ausbau und 
die sinnvolle Weiterentwicklung der Wirtschaftslandschaft in Suhl.

Ein Forschungszentrum für Suhl
Suhl-Nord wird zum Zukunfts-Cluster „Holz“.  Wir machen uns stark, zusammen 
mit unterschiedlichen Partnern die Forschung und Entwicklung im Bereich 
Holz-Technologie in Suhl zu etablieren. 



Landes- und Bundesbehörden
am Standort Suhl sichern
Ö�entliche Behörden sichern das Funktionieren 
unseres Gemeinwesens. Wir streiten dafür, alle 
Behörden in Suhl zu halten und deren Bedingungen 
zu verbessern. 

Gehwegprogramm 
In Goldlauter, der Hohen Feldstraße, der Aue und 
anderenorts wurden Gehwege erneuert. In 
Abstimmung mit den Beiräten sorgen wir für den 
weiteren Ausbau.

Wohnungsbau für Familien
und Zuzügler fördern
Wir setzen uns für neue Baugebiete und
Wohnprojekte ein:  mit schnellen, bürgerfreund- 
lichen Genehmigungsverfahren und neuen Er- 
schließungsprojekten. Um Rückkehrer wollen wir
aktiv werben.



E�ziente Wirtschaftsförderung
samt eigener Servicestelle
Suhl - Heimat für Macher. Mit eigenen Anlaufstellen
in der Stadtverwaltung, Unterstützung bei büro-
kratischen Prozessen und Vernetzung aller wichtigen 
Akteure gelingt es, Gründer, Unternehmer und Arbeits-
willige für Suhl zu begeistern. 

Keine Erhöhung von Steuern 
Vom Land Thüringen zu mehr Einnahmen verp�ichtet, 
musste die Grundsteuer erhöht werden. Die Gewerbe-
steuer konnte dagegen konstant gehalten werden. Wir 
machen uns stark, damit das so bleibt!

Gigabit-Internet in jedem Winkel
und jedem Gewerbegebiet!
Der Internetausbau kommt voran. Dort, wo noch 
Lücken sind, wird ein zügiger Ausbau angestrebt!



Sport, Kultur und Tourismus fördern

Die CDU Suhl unterstützt das vielfältige 
Vereinsleben in unserer Stadt. 

Sanierung und Ausbau des Aue-Stadions 

Für starke Vereine und eine lebendige Kultur

Tourismus stärken  

Wa�enstadt Suhl vermarkten

Wanderwege ausbauen

Städtische Einrichtungen wie die Musik- und Volkshochschule,
inklusive der Sternwarte, und Tierpark erhalten und stärken

Sanierung des Ottilienbades 



Wa�enstadt Suhl vermarkten 
Mit dem Schießsportzentrum auf dem Friedberg hat Suhl eine Perle mit 
Weltrang. Wir fordern eine eng begleitete Sanierung und den Ausbau des 
Schießsportzentrums gemeinsam mit Bund und Land. Gemeinsam gelingt 
es, die Weltmeisterschaften 2030 erfolgreich auszurichten!

Für starke Vereine und eine lebendige Kultur
Vereine leisten einen wichtigen Beitrag zum Zusammenhalt der Gesellschaft 
und bieten Freizeitmöglichkeiten für alle Generationen. Deswegen unter-
stützen wir die vielen Vereine und Selbsthilfegruppen der Stadt auf dem 
Gebiet der Kultur, des Sports, der Heimatp�ege und Kreativitätsförderung. 
Die Stadt Suhl soll das kulturelle Leben, z. B. das Straßentheaterfestival, das 
SOS-Festival oder die Kinderkulturnacht gezielt fördern und unterstützen.

Den Tourismus stärken  
Zusammen mit unseren Nachbarn sollen Touristen aus allen Städten des 
künftigen Oberzentrums vom und zum Rennsteig kommen. Für das neue 
Rennsteigticket soll ein integriertes Nahverkehrskonzept erarbeitet werden. 
Mit einer gemeinsamen Vermarktung und einem gut ausgebauten Nah- 
verkehr gelingt der Urlaub - und für die Suhlerinnen und Suhler gibt es einen 
Zugewinn an Naturnähe. 



Wanderwege ausbauen 
Zusammen mit dem Naturpark Thüringer Wald soll 

der Gipfelwanderweg ausgebaut werden. Das 

bestehende Wanderwegenetz gilt es zu erhalten 

und zu p�egen. Gleiches gilt für unsere Radwege, 

die auch weiter ausgebaut werden sollen.

Sanierung und Ausbau des 
Aue-Stadions
Schon jetzt wird ein neues Funktionsgebäude 

gebaut. In den nächsten fünf Jahren wollen wir 

den Rasen sanieren und einen neuen Kunst- 

rasenplatz bauen. 



Städtische Einrichtungen wie 
Musik- und Volkshochschule oder 
Tierpark erhalten und stärken
Die vielfältigen Angebote unserer städtischen Ein- 

richtungen müssen stärker ins Bewusstsein der 

Ö�entlichkeit gerückt und für alle Altersklassen attraktiv 

gehalten werden.

Sanierung des Ottilienbades  
Mit Fördermitteln des Bundes und städtischen 

Investitionen wollen wir das Ottilienbad �t machen 

für die Zukunft: mit neuem Becken, moderner 

Dämmung und Wärmemanagement.



Hohe Maßstäbe in Sachen
Gesundheit und Soziales setzen 

Bildung und Gesundheitsfürsorge
als hohe Güter fördern



Sichern eines breiten Schulangebotes in Suhl 

Das Suhler Friedrich-König-Gymnasium kooperiert mit dem Heinrich- 

Ehrhardt-Gymnasium Zella-Mehlis, der Schulstandort Schmiedefeld wird mit 

dem Haus 2 der Jenaplanschule - einschließlich eines Grundschulteils - gestärkt. 

Dieser erfolgreiche Weg soll weiter beschritten werden. Auch soll die evangeli-

sche Grundschule zur Gemeinschaftsschule - der 1. Biosphärenschule Thüringens 

- entwickelt werden und ein neues, größeres Domizil erhalten. 

Für eine starke ärztliche Versorgung in Suhl 

Wir scha�en beste Bedingungen für das Akutkrankenhaus der Schwer-

punktversorgung auf dem Suhler Döllberg. Eine neue Rettungswache soll 

gebaut und der Standort des Rettungshubschraubers gesichert werden.

Ehrenamt würdigen und unterstützen 

Wer sich engagiert, verdient Respekt und Achtung – auch auf dem Gebiet 

der Gesundheitsförderung, der Selbsthilfe und Begleitung Bedürftiger.

Traditionelle Berufe fördern 

Die Berufsschule für Graveure und Büchsenmacher benötigt moderne Lehr- 

bedingungen und ein ansprechendes Internat. Wir setzen uns für einen 

modernen Berufsschulstandort auf dem Lautenberg ein. 



Für starke Ortsteile 

Ortsteile sind ein starkes Stück Suhl und tragen 
markant zur Bereicherung des Lebens in Suhl bei



Fortschritt in jedem Ortsteil 
Die Umsetzung der Entwicklungskonzepte der 

Ortsteile muss gesichert werden. Die Programme für 

Städtebau und Dorferneuerung helfen, neue Ideen 

und wichtige Anliegen umzusetzen und die Lebens-

qualität in den Ortsteilen zu verbessern. 

Nahverkehr sichern 
Wohnen im Grünen mit guter Anbindung an das 

Zentrum – das ist unser Anspruch. Es ist auch ein 

Versprechen an Bürger, die aus der Enge von Metro-

polen wieder zurück in ihre Heimat oder eine neue 

�nden wollen, ohne auf hohe Ansprüche verzichten zu 

müssen. 



KREISVERBAND SUHL
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CDU-Kreisverband Suhl

Friedrich-König-Str. 9  •  98527 Suhl   •  03681 / 309330   •    info@cdu-suhl.de   •    www.cdu-suhl.de

 Facebook: @CDU.Suhl    •    Instagramm: @cdu_suhl
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